


Das alljährliche Grillfest Anfang August war wieder 
ein gelungenes Fest, alle Sitzplätze waren gut ge-
füllt, der frühere Start hat sich ausgezahlt, Hüpf-
burg und Tombola waren durchgehend gut be-
sucht. Und obwohl es rundherum immer wieder 
geregnet haƩe, haƩen wir trockenes WeƩer mit 
sonnigen AbschniƩen. 

Unter dem MoƩo “Sicherheit erleben” fand in Ko-
operaƟon mit der Grundschule Eggolsheim und 
dem ReƩungsdienst sowie der Bergwacht und 
der Polizei ein spannender Tag staƩ, bei dem die 
Kinder echte Sicherheitsprofis mit Erhalt einer Ur-
kunde werden konnten. 

Die Teilnahme an Fronleichnam, Flurprozession, 
Volkstrauertag und Bürgerschießen sollen auch 
nicht unerwähnt bleiben. Danke an alle, die hier-
bei unterstützt haben! 

Insgesamt konnten wir im Jahr 2025 13 neue för-
dernde Mitglieder gewinnen, was uns zeigt, dass 
unsere Arbeit in der Bevölkerung große Wert-
schätzung erfährt und das Vertrauen in unseren 
Verein weiterhin wächst. 

Ohne die BereitschaŌ unserer akƟven Mitglieder, 
zu jeder Tages- und Nachtzeit auszurücken, Ver-
antwortung zu übernehmen und die eigene Si-
cherheit für das Wohl anderer zurückzustellen, 
wäre unser Gemeinwesen um vieles ärmer. 

Lorem Ipsum

Liebe Feuerwehrkameradinnen und Feuerwehr-
kameraden, liebe Mitglieder, Freunde und Unter-
stützer der Freiwilligen Feuerwehr Markt Eggols-
heim, 

das vergangene Jahr war erneut geprägt von zahl-
reichen Ereignissen, die unsere Mitglieder mit 
großem Engagement und Professionalität durch-
geführt haben. GleichzeiƟg erinnert dieser Jahres-
bericht daran, was ehrenamtliches Engagement in 
unserer GesellschaŌ bewirken kann.  

Zu Beginn des Jahres stand die Ausrichtung des 
Faschingsballs im MiƩelpunkt, welcher von zahl-
reichen Unterstützern besucht wurde und durch 
viele Showacts ein sehr abwechslungsreicher und 
kurzweiliger Abend war.  

Am 03. Mai haben wir den Florianstag gefeiert. 
Über 30 Kameradinnen und Kameraden mar-
schierten gemeinsam in die St.-MarƟns-Kirche 
und feierten gemeinsam mit Pfarrer Daniel Schus-
ter unseren Schutzpatron. Im Anschluss ließen wir 
den Florianstag im Gerätehaus in kameradschaŌli-
cher Runde ausklingen. 

Ein besonderes Highlight der öffentlichen Veran-
staltungen im Jahr 2025 war der Tag der offenen 
Tür am 18.05.2025. Mit zahlreichen Mitmachsta-
Ɵonen, Vorführungen, Kinderprogramm und 
einer Tombola konnten wir vielen Besuchern 
einen Einblick in unsere ehrenamtliche TäƟgkeit 
bieten. So konnten wir erfreulicherweise an dieser 

uns gewinnen.  

vORWORT Der  VORsitzenden



Lorem Ipsum

Jede geleistete Einsatzminute, jede Stunde 
in Ausbildung und Übung, jedes Engage-
ment bei Veranstaltungen und in der Ju-
gendarbeit ist Ausdruck einer Haltung, die 
man nicht hoch genug würdigen kann. Eh-
renamtlicher Dienst in der Feuerwehr be-
deutet nicht nur technische Hilfe, sondern 

keit.  
Dafür gilt allen Kameradinnen und Kamera-
den, aber auch allen Unterstützern mein 
aufrichƟger Dank. 

Mein Dank gilt auch der gesamten Vorstand-
schaŌ für die hervorragende Zusammenar-
beit und die vielen Stunden ehrenamtlicher 
Arbeit für die Belange von Feuerwehr und 
Verein. Ich wünsche allen Leserinnen und 
Lesern eine interessante Lektüre und uns 
allen für die ZukunŌ, dass wir stets gesund 

In diesem Sinne: „GoƩ zur Ehr, dem Nächs-
ten zur Wehr.“

KersƟn König                MaƩhias Schnieders 
Vorsitzende                    2. Vorsitzender
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All diese Erfolge wären ohne die engagierte 
Unterstützung unserer MannschaŌ, der Familien, 
der Gemeinde, unserer Partnerwehren und vieler 
weiterer Mitwirkender nicht denkbar gewesen. 
Dafür ein herzliches Dankeschön – verbunden mit 
dem Appell: Bringt euch weiterhin mit euren 
Ideen, eurem Können und eurer Begeisterung ein. 

Nur gemeinsam bleiben wir so erfolgreich! 

Lasst uns das kommende Jahr nutzen, um 
Bewährtes fortzuführen und Raum für neue 
Impulse zu schaffen: Ob Ausbildung, Technik, 
Mitgliedergewinnung oder Öffentlichkeitsarbeit – 
wir freuen uns auf eure Mitarbeit! 

Johannes Arneth, Philipp Hümmer und Johannes Arneth, Philipp Hümmer und 
Tobias Kißmer 







Das Einsatzjahr setzte unmiƩelbar an der Schwelle 
zum neuen Jahr an und verdeutlichte bereits in 
der ersten Stunde die Bandbreite der Aufgaben: 

Der Mülltonnenbrand am Schwedengraben wurde Der Mülltonnenbrand am Schwedengraben wurde 
zügig eingedämmt, ein Übergreifen auf einen PKW 
verhindert und die Lage strukturiert abgearbeitet, 
womit der Wechsel von 2024 auf 2025 in den 
ersten Einsätzen bereits gelebte RouƟne zeigte. In 
den Januarwochen folgte ein Freiflächenbrand an 
der FO 11, bei dem die KombinaƟon aus 
Schnellangriff und nachfolgender Kontrolle mit der 
Wärmebildkamera die sichere Nachführung der 
Maßnahmen gewährleistete, was die Bedeutung 
sauberer Nachsorge bei Kleinbränden 
unterstreicht. 

Kurz darauf prägten typische Lagen den Alltag: Ein Kurz darauf prägten typische Lagen den Alltag: Ein 
durch eCall gemeldeter Verkehrsunfall ohne 
eingeklemmte Personen sowie ein Kaminbrand in 
der St.-MarƟn-Straße, der nach dem Schließen der 
ZuluŌ und in enger AbsƟmmung mit dem 
Bezirkskaminkehrer beendet wurde, flankiert von 
einer BMA-Auslösung mit technischer Ursache in 
den frühen Morgenstunden, die nach Erkundung 
ohne weiteren Handlungsbedarf blieb.  

Im April stand die überörtliche Unterstützung beim 
Industriebrand der Kategorie B 4 in Forchheim im 
Fokus; zunächst wurde die Gebietsabsicherung für 
das eigene Gebiet übernommen, später erfolgte 
eine Nachforderung zur Atemschutzunterstützung 
an der Einsatzstelle, was die regionale 
EinsatzbereitschaŌ und die Verlässlichkeit in der 
Zusammenarbeit mit der Stützpunkƞeuerwehr 
eindrucksvoll belegte. 

Ebenfalls im April sicherte die Wehr eine stark Ebenfalls im April sicherte die Wehr eine stark 
verschmutzte Kreuzung an der FO 42, koordinierte 
die Gefahrenstellenabsicherung und übergab an 
Bauhof und Fachfirma für die fachgerechte 
Reinigung, wodurch sich die nahtlose SchniƩstelle 
zwischen Feuerwehr, Polizei und kommunalem 
Unterhalt darstellte.  

Der Juni brachte eine Serie zeitlich eng Der Juni brachte eine Serie zeitlich eng 
aufeinanderfolgender Einsätze: Unterstützung des 
ReƩungsdienstes bei einer GrubenreƩung, 
Eindämmen einer VegetaƟonslage unter 
WiƩerungsrisiko und eine Lage am Bahnhof mit 
Zuständigkeitsübergang, ergänzt um einen 
Freiflächenbrand zwischen Kauernhofen und 
ReƩern, der mit bewährter Technik kurz gehalten 
wurde.

Lorem Ipsum

Einsätze 2025



Der Sommer markierte einen PKW-Brand auf der 
FO 5, bei dem Nachlöscharbeiten den 
Substanzerhalt an der Einsatzstelle sicherten, 
sowie eine BMA in der Volksschule, die durch 
versprühtes Deo ausgelöst wurde und nach 
Kontrolle ohne weiteres Eingreifen blieb, womit 
PrävenƟon und AuŅlärung im Schulkontext erneut 
Bedeutung gewannen. Im August wurden eine 
Wohnungsöffnung in Neuses a.d. Regnitz mit 
Betreuung und Übergabe an den ReƩungsdienst 
sowie eine BMA im DB-Stellwerk am 
Lückenkreuzweg mit Übergabe an DB-Technik und 
Bundespolizei dokumenƟert; zudem erforderte ein 
seitlich liegender PKW auf einer Brücke an der 
Forchheimer Straße die KombinaƟon aus 
Brandschutz und Verkehrsabsicherung bis zur Brandschutz und Verkehrsabsicherung bis zur 
Übergabe an die Polizei, was die VielseiƟgkeit 
technischer Hilfeleistungen im Ortsgebiet betont. 
Der Herbst setzte mit überörtlicher Unterstützung 
beim B 3 in Drosendorf fort, bei dem mehrere 
Atemschutzgeräteträger aus Eggolsheim in die 
Brandbekämpfung eingebunden waren und die 
Zusammenarbeit mit den Nachbarwehren 
tragfähig unter Beweis stellte, während eine 
weitere Wohnungsöffnung im Oktober im Bereich 
Unterstürmig–Eggolsheim ohne zusätzlichen 

Unterstützungsbedarf endete, was das Spektrum 
zwischen punktueller Assistenz und komplexer 
Brandarbeit abbildet. 

Über das Jahr hinweg wurden 35 Einsätze Über das Jahr hinweg wurden 35 Einsätze 
dokumenƟert, die von Bränden über technische 
Hilfeleistungen bis zu mehrfachen 
BMA-Auslösungen ohne Brand reichten; in dieser 
Darstellung wurden kurze BMA-Alarmierungen 
und standardisierte Lagen bewusst verdichtet, 
während prägende Punkte wie die Forchheimer 
Industriebrandlage, der PKW-Brand, die groß 
angelegte Personensuche sowie die überörtliche 
Brandunterstützung besonders hervorgehoben 
sind, um die Einsatzrealität differenziert, aber 
lesbar für die Zielgruppen zu vermiƩeln.

Lorem Ipsum
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Das PSNV-E-Angebot richtet sich vertraulich an alle 
EinsatzkräŌe und bietet schnelle, professionelle 
Unterstützung, damit belastende Ereignisse 
verarbeitet und der Alltag wieder sicher 
aufgenommen werden kann. Dazu gehören 
verständliche InformaƟonen zu Stress und 
Belastung, persönliche oder telefonische 
Gespräche sowie strukturierte 
Einsatznachbesprechungen mit geschulten 
Ansprechpersonen, die auf Wunsch auch 
anonymisierte Beratung ermöglichen. Normale 
ReakƟonen in den ersten Tagen sind innere 
Unruhe, Schlafstörungen oder Albträume, 
Gereiztheit und anhaltendes Grübeln; diese lassen 
häufig nach kurzer Zeit wieder nach. Achtung ist 
geboten, wenn Beschwerden länger anhalten oder 
zunehmen – etwa aufdrängende Erinnerungen, 
deutliche KonzentraƟonsprobleme, sozialer 
Rückzug, Arbeitsunfähigkeit oder erhöhter Konsum 
von Alkohol bzw. Medikamenten –, dann 

sollte frühzeiƟg Hilfe in Anspruch genommen 
werden. Formen der Selbsƞürsorge sind Abstand 
und Pausen, schöne Erlebnisse, Bewegung/Sport 
und das Erlebte auszusprechen oder geordnet 
aufzuschreiben, während kompensierender 
Alkohol-/Medikamentengebrauch vermieden 
werden sollte. Besonders hilfreich ist PSNV-E nach 
Einsätzen mit verletzten Kindern, eigener 
Gefährdung oder besonders belastenden 
Eindrücken, die „nachhängen“. In Eggolsheim wird 
die Begleitung intern verantwortet durch Thomas 
Schneider und Dr. ChrisƟan Mahnkopf, womit 
zugleich die fachliche SchniƩstelle zum 
Feuerwehrarzt und zur Gesundheitsvorsorge 
gesichert ist. Wer Bedarf spürt, wendet sich biƩe 
über die bekannten internen Wege an die 
zuständigen FührungskräŌe oder direkt an die 
genannten Ansprechpartner, damit Unterstützung 
zeitnah und zielgerichtet erfolgen kann.

PSNV-E  Hilfe nach belastenden Einsätzen



Die Jugendfeuerwehr fesƟgte bereits zu 
Jahresbeginn ihre Struktur durch ÜbertriƩe aus der 
Kinderfeuerwehr und zahlreiche Neuzugänge, 
sodass sowohl die Dienstbeteiligung als auch die 
Qualität der Übungen auf eine deutlich breitere 
Basis gestellt wurden. 

Verantwortungsübernahme ist dabei zunehmend Verantwortungsübernahme ist dabei zunehmend 
auch bei den jüngeren Mitgliedern sichtbar 
geworden. Ein Besuch bei der Berufsfeuerwehr 
Nürnberg vermiƩelte unmiƩelbare Eindrücke von 
Alarmabläufen, Fahrzeugtechnik und 
WachenorganisaƟon, was nicht nur MoƟvaƟon 
und Technikverständnis förderte, sondern auch 
den Wert des Austauschs zwischen Freiwilligen- 
und Berufsfeuerwehr unterstrich. Unser 
gemeinsamer Ausflug zur Feuerwehr Baiersdorf 
stärkte zusätzlich die KameradschaŌ und den Blick 
über den Tellerrand, was gerade zwischen 
AusbildungsabschniƩen wertvolle BindekraŌ 
enƞaltet. Ende September erweiterte eine 
kompakte SchulakƟon in der Grund- und 
MiƩelschule Eggolsheim das PrävenƟonsspektrum: MiƩelschule Eggolsheim das PrävenƟonsspektrum: 
Probealarm, simulierter Klassenzimmerbrand, 
Feuerlöscherübungen und eine 
FeƩbrand-DemonstraƟon vermiƩelten alters- 
gerecht Sicherheitswissen und sorgten für eine 
gesteigerte Sichtbarkeit der Jugendfeuerwehr.

 Anfang Oktober folgte der feierliche ÜbertriƩ 
zweier weiterer Löschbären in die Jugend. Bereits 
am darauffolgenden Tag absolvierten 37 
Jugendliche – darunter 24 Mädchen – aus 
Drügendorf, Eggolsheim, Neuses und ReƩern den 
Wissenstest in Bronze, Silber und Gold. Die 
Themen Notruf und Erste Hilfe konnten so in 
Theorie, Praxis und Leistungsnachweise 
überzeugend dokumenƟert werden. Insgesamt 
zeigt der Zeitraum vom Spätsommer bis zum 
Herbst eine hohe Dichte verlässlicher Betreuung, 
zielgerichteter Öffentlichkeitsarbeit und 
konsequenter Leistungsentwicklung, die den 
erfolgreichen Übergang in die akƟve Wehr deutlich 
unterstreicht.unterstreicht.

Jugendarbeit



Die Löschbären sind 2025 mit einer ganz 
besonderen AkƟon ins Jahr gestartet: einer 
spannenden Alarmnacht im Gerätehaus. Dabei 
durŌen die Kinder erleben, wie eine Alarmierung 
abläuŌ, wie man gemeinsam „ausrückt“ und 
draußen kleine Löschübungen macht. Natürlich 
gab es auch eine gemeinsame Übernachtung im 
Gerätehaus – das hat den Teamgeist gestärkt und 
gezeigt, wie wichƟg Zusammenhalt bei der 
Feuerwehr ist.
Über das Jahr hinweg gab es viele 
abwechslungsreiche Treffen: Bei der Faschingsfeier 
Über das Jahr hinweg gab es viele 
abwechslungsreiche Treffen: Bei der Faschingsfeier 
stand der Spaß im Vordergrund, und beim 
Erste-Hilfe-Kurs wurde kindgerecht geübt, wie man 
Hilfe holt, den Notruf absetzt und einfache 
Verbände anlegt. Auch der Besuch der 
Kommunionkinder im Gerätehaus war eine schöne 
Gelegenheit, Feuerwehr einmal aus der Nähe 
kennenzulernen und Fragen zu stellen. So wurde 
spielerisch gelernt, wie Helfen funkƟoniert – und 
warum es dabei auf Ruhe, Aufmerksamkeit und 
Zusammenarbeit ankommt.

Ein weiterer Höhepunkt waren gemeinsame 
Ausflüge, zum Beispiel nach Baiersdorf, bei denen 
Ein weiterer Höhepunkt waren gemeinsame 
Ausflüge, zum Beispiel nach Baiersdorf, bei denen 
die Kinder andere Feuerwehren kennenlernen 
konnten. In den Gruppenstunden wurde 
außerdem ganz prakƟsch gearbeitet: Bei „Wasser 
marsch“ ging es um den sicheren Umgang mit 

Hydranten, Schläuchen und Strahlrohr, und bei 
„Regeln und Strukturen“ darum, wie man fair 
miteinander umgeht, aufeinander achtet und 
gemeinsam Aufgaben löst. Ein Dank an die 
Sponsoren im August zeigte, dass die 
Kinderfeuerwehr auch auf Unterstützung von 
außen zählen kann – etwa für Ausrüstung und 
Spielmaterialien.Spielmaterialien.
Im Herbst brachte die Familienwanderung nach 
Bammersdorf Natur und GemeinschaŌ 
zusammen. Zum Jahresende wurden schließlich 
die NikolausakƟon (6. Dezember) und die 
Weihnachtsfeier am Gerätehaus (13. Dezember) 
vorbereitet – ein schöner Abschluss für Kinder und 
Familien. Insgesamt verbindet das Programm der 
Löschbären Erlebnisse, Wissen und GemeinschaŌ 
und schaŏ damit eine starke Grundlage für den 
späteren Übergang in die Jugendfeuerwehr.

Kinderfeuerwehr - Die Löschbären







Im Jahr 2025 wurden bis RedakƟonsschluss im 
November 79 Beiträge veröffentlicht, die ein 
breites Themenspektrum abdecken: Ausbildung 
und Übungen (26), Einsätze (18), Kinderfeuerwehr 
(14), Jugendarbeit (7), Veranstaltungen (8), 
Ehrungen und Personalia (4) sowie Termine und 
Hinweise (2). Die Monatsverteilung zeigt eine 
deutliche Spitze im April (11) und stabile Phasen 
von Juli bis Oktober (jeweils 8), was eine 
konƟnuierliche Präsenz über das gesamte Jahr 
hinweg sicherstellte. Bei den Formaten 
dominierten Foto-Beiträge (76) klar vor Videos (2) 
und einem Reel (1). Dies entspricht dem 
dokumentarischen Charakter unserer 
FeuerwehrkommunikaƟon und lenkt die 
Aufmerksamkeit verlässlich auf Einsatz- und Aufmerksamkeit verlässlich auf Einsatz- und 
Ausbildungsthemen. 

Die starke Präsenz in den Bereichen Ausbildung, 
Nachwuchs und Veranstaltungen dient dabei nicht 
nur der reinen InformaƟon, sondern fungiert als 
zentraler Treiber für unser posiƟves Außenbild. 
Abschließend bewerten wir dies als einen 
Höchststand der öffentlichen Wahrnehmung. Die 
konkreten Effekte – wie der Zuwachs an 
Fördermitgliedern, die erhöhte 
SpendenbereitschaŌ, die hohe Resonanz bei 
Präsenz-Events und der Zuwachs an akƟven 
Mitgliedern – werden im Nachgang durch 
belastbare Kennzahlen des Vereins quanƟfiziert 
und im HeŌ ergänzt. Diese Wirkungslogik bestäƟgt 
unseren Ansatz, Öffentlichkeitsarbeit als 
strategischen Pfeiler des Bevölkerungsschutzes und 
der Mitgliedergewinnung konsequent 
fortzuführen. 

Öffentlichkeitsarbeit



Die intensiven Vorbereitungen und Übungen 
gipfelten am 12.04.2025 in der erfolgreichen 
Ablegung der Leistungsprüfung „Gruppe im 
Hilfeleistungseinsatz". Gleich drei Gruppen der 
Freiwilligen Feuerwehr Markt Eggolsheim nahmen 
daran teil.

Die Leistungsprüfung soll die Grundlagen im Die Leistungsprüfung soll die Grundlagen im 
technischen Hilfeleistungseinsatz verƟefen und ein 
effizientes und schnelles Arbeiten ermöglichen. 
Quer durch die MannschaŌ wurden die 
verschiedenen Stufen der Leistungsprüfung 
abgelegt. Neben den langjährigen Kameraden 
stellte sich auch eine kompleƩe Einsteigergruppe 
der Herausforderung. Da sich die Teilnehmer 
dieser Gruppe noch in der feuerwehrtechnischen 
Grundausbildung befinden, sind wir auf dieses 
Engagement besonders stolz.

Neben den Ausbildern der eigenen Wehr und den Neben den Ausbildern der eigenen Wehr und den 
Prüfern des Kreisfeuerwehrverbandes Forchheim 
bedanken wir uns auch bei den Kameradinnen und 
Kameraden für die invesƟerte Zeit. Wir können zu 

Recht stolz auf eine gut ausgebildete und 
engagierte MannschaŌ sein.

Leistungsprüfung - THL
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